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In dieser Ausgabe des Journals für Fertilität und Reproduktion finden Sie wieder eine interessante
Mischung von breitgestreuten Themen, die bereits als Einstimmung sowohl für unsere Jahrestagung
am 28. und 29. Juni, als auch für die ESHRE-Tagung vom 30.6. bis 3.7., beide in Wien stattfindend,
dienen können.

Herbert Zech, der sich bereits von Anfang an mit der Blastozystenkultur intensiv beschäftigt, legt in
dieser Arbeit seine Erfahrung mit den verschiedenen Blastozystenkulturen aus praktischer Sicht dar.
M. Beyeler zeigt uns in ihrer Studie, wie die Schwangerschaftsraten bei gleichbleibender Anzahl
von transferierten Embryonen bzw. Blastozysten durch bessere Embryoselektion durch den Transfer
am Tag 5 zu steigern ist – ein sehr interessantes Thema, denn es sind die Vorteile des Blastozysten-
transfers noch nicht gänzlich anerkannt und werden auch z. T. kontrovers beurteilt. Es darf nicht
vergessen werden, daß der Blastozystentransfer in einigen Ländern verboten ist. Umso mehr muß
untersucht und hinterfragt werden, ob damit den Betroffenen nicht ein Nachteil in der Behandlung
des Kinderwunsches erwachsen könnte. D. Kastelic beschäftigt sich mit den Erfahrungen und Erfolgen
der ICSI-Technik, wenn nur eine einzige Pipette während des ganzen ICSI-Vorganges – also für
Selektion der Samenzelle, Immobilisierung, Aspiration und Einbringen in die Eizelle – verwendet
wird, im Vergleich zu ICSI-Versuchen, in denen die Pipetten während der einzelnen Arbeitsschritte
ausgetauscht wurden. Kollege Loimer zeigt auf, welche Aussagen und Hilfestellungen Metaanalysen
in der ART ergeben können. In der Rubrik „Reproduktionsmedizin – quo vadis?“ setzt sich Josef
Zech mit der homologen und heterologen Insemination auseinander, deren Stellenwert zum Teil
unterschätzt wird.

Die Österreichische Gesellschaft für Reproduktionsmedizin und Endokrinologie, deren Jahrestagung
auf den ESHRE-Kongreß abgestimmt wurde, lädt alle Interessierten auf das herzlichste ein, beide
Tagungen in Wien zu besuchen. Sie haben hiermit die seltene Gelegenheit, brennende Themen für
Österreich gepaart mit den neuesten Forschungsergebnissen aus aller Welt – konzentriert an einem
Ort – zu erleben. Gerade aus diesem Grunde haben wir die Jahrestagung unmittelbar in das Vorfeld
des ESHRE-Kongresses in Wien gelegt. Für ESHRE 2002, deren lokaler Kongreßpräsident ich sein
darf, erwarten wir zwischen 4000 und 5000 Teilnehmer aus der ganzen Welt, knapp mehr als die
Hälfte hat sich bereits bis Ende April angemeldet. Es zeigt sich, daß neben den attraktiven Kongreß-
themen auch Wien als Kongreßstadt international sehr beliebt ist.
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